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Falsche Fakten – das Thema bewegt die Gemüter! Damit wird Meinung ge-
macht. Und die Wahrheit bleibt auf der Strecke. Auf Dauer ist das tödlich. 
Denn wenn wir nicht mehr davon ausgehen können, dass stimmt, was 
gesagt wird, schwindet das Vertrauen. Und das ist und bleibt die entschei-
dende Frage für ein gutes Miteinander: Wer sagt die Wahrheit? Da tut es 
einfach gut, in die Bibel hineinzuschauen. Denn sie ist Gottes Wort! Und 
sein Wort ist wahr. Darauf ist Verlass. Ich wünsche Ihnen Gottes Segen 
und nachdenkliche Augenblicke beim Lesen der vorliegenden Ausgabe. 
Ihr

In meinem beruflichen Alltag geht 
es um Schuld und Unschuld, An-

spruch und Nichtanspruch, Recht-
fertigung und Gerechtigkeit. So 
groß und absolut diese Begriffe 
klingen mögen – sie gehören zum 
täglichen Brot eines Anwalts. 

Während meines Jurastudiums 
wurde mir klar, dass Gerechtigkeit 
eine wesensprägende Eigenschaft 
Gottes ist, sodass Themen wie 
„Schuld“, „Strafe“ und „Rechtferti-
gung“ zu den grundlegenden The-
men Gottes gehören. 

 
 
 
 
Als ich Gott dann persönlich ken-
nenlernte, entdeckte ich unter 
anderem zwei weitere elemen-
tare Eigenschaften an ihm: seine 
Liebe und seine Barmherzigkeit. 
Erstaunt stellte ich fest, wie geni-
al und harmonisch Gott alle seine 
Wesenszüge in sich vereint. Allem 
voran in seinem rettenden Han-
deln uns Menschen gegenüber. 
Was tut ein vollkommen gerech-
ter und heiliger Gott, der den in 
Schuld verstrickten Menschen be-
freien und ihn in die Gemeinschaft 

Hartmut Jaeger

Liebe Leserin, lieber Leser!

Göttliche Gerechtigkeit 

„
Was Gott sagt, 

ist die reine Wahrheit. 
Wer Zuflucht sucht, 

findet Schutz bei ihm.  

Sprüche 30,5



1. Wenden Sie sich an Jesus Christus 
und sagen Sie ihm alles im Gebet. 

Er versteht und liebt Sie. (Matthäus 
11,28)

2. Sagen Sie ihm, dass Sie bisher in 
der Trennung von Gott gelebt ha-

ben und ein Sünder sind. Bekennen 
Sie ihm Ihre Schuld. Nennen Sie kon-
kret, was Ihnen an Sünden bewusst ist.  
(1. Johannes 1,9)

3. Bitten Sie den Herrn Jesus Christus, 
in Ihr Leben einzukehren. Vertrau-

en und glauben Sie ihm von ganzem 
Herzen. Wenn Sie sich dem Herrn Jesus 
Christus so anvertrauen, macht er Sie 
zu einem Kind Gottes. (Johannes 1,12)

4. Danken Sie Jesus Christus, dem 
Sohn Gottes, dass er für Ihre Sün-

de am Kreuz gestorben ist. Danken Sie 
ihm, dass er Sie aus dem sündigen Zu-
stand erlöst und Ihre einzelnen Sünden 
vergeben hat (Kolosser 1,14). Danken 
Sie ihm täglich für die Gotteskindschaft. 

5. Bitten Sie den Herrn Jesus Chris-
tus, die Führung in Ihrem Leben zu 

übernehmen. Suchen Sie den täglichen 
Kontakt mit ihm durch Bibellesen und 
Gebet. Der Kontakt mit anderen Chris-
ten hilft, als Christ zu wachsen. Unser 
Herr Jesus Christus wird Ihnen Kraft 
und Mut zur Nachfolge geben. 

5 Schritte  .....        zu neuem Leben

mit sich zurückholen möchte? Wie 
kann Gerechtigkeit mit Schuld 
zusammenkommen? Nur durch 
Auflösung des Widerspruchs. Wie 
kann der Gerechte und Heilige mit 
dem Schuldigen zusammenkom-
men? Nur durch Amnestie. Doch 
die Amnestie bewirkt lediglich den 
Straferlass, beseitigt aber nicht 
den Anspruch Gottes auf Sühne 
der Schuld. Und hier hat Gott eine 
Lösung gefunden, durch die er ei-
nerseits seinem gerechten, heili-
gen Wesen absolut treu bleibt und 
andererseits ein einzigartiges Ex-
empel für Liebe und Barmherzig-
keit statuiert. Der Mensch, der sich 
Gott zuwendet und mit der Schuld 
seines Lebens aufräumt, bekommt 
die Gerechtigkeit Gottes zugerech-
net, während Jesus, dem Sohn 
Gottes, die Schuld des Menschen 
zugerechnet wird. 

Darum geht es. Um einen ein-
zigartigen Tausch. 

Schuld gegen Gerechtigkeit und 
Gerechtigkeit gegen Schuld. 

Diese Tatsache, durch deren 
persönliches Ergreifen ich selbst 
Christin wurde, begeisterte mich 
fortan. Die Genialität des göttli-
chen Rettungsplans. Die perfekte 
Logik des göttlichen Handelns. 

› Gekürzter Auszug aus dem 
Zeugnis von Anke Hillebrenner in: 

„Ich bin kein Atheist, weil …“,  
David J. Randall/Mirjam Wäsch (Hg.), 

CV Dillenburg 2015.



Die Pilatus-Frage

Pilatus, römischer Statthalter 
in Jerusalem, fragte Jesus vor 

dessen Tod: „Was ist Wahrheit?“ 
(Johannesevangelium, Kapitel 18, 
Vers 38). Und die Suche nach Wahr-
heit ist heute aktueller denn je. Im 
Jahr 2016 war „postfaktisch“ das 
Wort des Jahres, und 2017 wurden 
die „alternativen Fakten“ das Un-
wort des Jahres. Nachträglich wird 
etwas als Fakt (also als Tatsache) 
definiert. Oder eine Alternative 
wird auf einmal zur Tatsache. Kön-
nen zwei verschiedene Aussagen 
auf einmal gleichzeitig wahr sein? 
Das ist doch ein Widerspruch in 
sich. Worauf kann ich mich verlas-
sen, wenn es nach kurzer Zeit eine 
neue oder andere „Wahrheit“ gibt 
oder Fakten auf einmal keine mehr 
sind? So viele Entscheidungen im 
Leben benötigen eine Grundlage –  
nur wie soll ich mich entscheiden, 
wenn die Grundlage geändert 
wird? Die Suche nach Wahrheit hat 
seit Pilatus‘ Frage vor 2000 Jahren 
nicht aufgehört. Gott sei Dank ist 
aber seine Wahrheit immer noch 
dieselbe: „Jesus Christus ist dersel-
be, gestern und heute und in Ewig-
keit“ (Hebräerbrief, Kapitel 13, Vers 
8). Darauf kann ich mich verlassen. 
Er ist unveränderlich. Für mich das 
Fundament für jede Entscheidung. 
Die Entscheidung für ihn ist nie-
mals verkehrt. Gerade im Blick auf 
die Ewigkeit. Alternativlos. Vertrau-
en Sie ihm?!

› Armin Schönebeck

„
Wer sich aber nach der 

Wahrheit richtet, tritt 
ans Licht, denn so wird 

sichtbar, dass sein Tun in 
Gott gegründet ist. 

Johannes 3,21



Falsche Fakten 

Sind Sie schon einmal „falschen 
Fakten“ auf den Leim gegan-

gen? Und damit meine ich gezielt 
verbreitete Falschmeldungen. Wir 
alle sind davon umgeben, jeden 
Tag! Denn es gibt Menschen, die 
davon profitieren, und durch das 
Internet kann jeder zum Schreiber-
ling werden. Fake News verbreiten 
sich wie ein Lauffeuer, und einmal 
gestreut, lassen sie sich nicht wie-
der einfangen. 

Fake News wurde auch zu 
einem politischen Schlagwort – 
insbesondere durch den amtie-
renden US-Präsidenten Donald 
Trump, der viele Nachrichtensen-
der beschuldigte, Fake News über 
ihn zu verbreiten. Ob Trump nun 
richtig lag oder nicht – sicher ist, 
dass wir uns vor diesen falschen  
 

 
 
 
 
Fakten nicht wirklich schützen 
können. Auf was also vertrauen? 

Die Bibel sagt dazu Folgendes: 
„Die Worte des Gerechten tun dir 
wohl, doch der Mund des Gottlo-
sen verbreitet Verkehrtes“ (Sprü-
che 10,32). Gott wusste von Beginn 
der Menschheit an, dass wir dazu 
in der Lage sind zu lügen. Deshalb 
hat er uns sein Wort gegeben. Eine 
Quelle der Weisheit und Inspirati-
on, die für immer gültig und wahr 
bleibt. Wer darin liest, wird nicht 
enttäuscht, sondern darf den le-
bendigen Gott persönlich kennen-
lernen, der sich – allen Gerüchten 
zum Trotz – niemals als Lügner 
entpuppen wird!

› Jana Klappert
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Sag endlich die Wahrheit“, for-
dert die Mutter ihren Sohn auf, 

der ihr nicht sagen will, dass er die 
Mathe-Arbeit verbockt hat.

„Sag endlich die Wahrheit“, brüllt 
die verzweifelte Frau ihren Ehe-
mann an, bei dem sie auf dem Han-
dy eine zweideutige Nachricht von 
einer ihr unbekannten Frau gefun-
den hat. 

„Sag endlich die Wahrheit“, 
schreit vor Schmerzen stöhnend der  
Mann seine Frau an, als er merkt, 
dass sie die Diagnose vom Arzt aus 
innerer Verzweiflung verschweigt.

Wir sind wahrheitsliebende Men-
schen – auch wenn wir manchmal 
„Notlügen“ gebrauchen. Es lässt 
sich besser mit Wahrheit leben, als 
durch die „Hölle der Ungewissheit“ 
zu marschieren.

In meiner Bibel habe ich die Aus-
sage von Jesus Christus im Johannes- 
 

 
 
 
evangelium 8,32 rot unterstrichen: 
„Die Wahrheit wird euch frei ma-
chen!“ Sie ist damit ein Baustein 
meiner Lebensphilosophie gewor-
den. 

Was Jesus in der Bibel sagt, ist 
Wahrheit! Ja, es stimmt: Die Bibel 
ist ewig, absolut wahr und real. Sie 
redet in mein Leben hinein und gibt 
Orientierung.

Wahrheit und Liebe schließen 
sich niemals aus. Wer die Wahrheit 
in Liebe sagt, hat dem anderen Gu-
tes getan.  

Auch das ist eine entscheidende 
Wahrheit: Du brauchst Jesus zum 
Leben und Sterben. Das dürfen wir 
einem Freund antworten, der uns 
in Bezug auf Jesus erschüttert an-
faucht: „Sag endlich die Wahrheit!“

 › Erik Junker


